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Steillagenweinbau schafft Vielfalt – das Moselprojekt

„Steillagenweinbau schafft Vielfalt
- Das Moselprojekt“

Projekt des Bauern- und Winzerverbandes Rheinland-Nas sau
im Rahmen des 

Bundesprogramm Biologische Vielfalt

Fachtagung 14.02.2019
Biodiversität – was bringt ´s?
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LEBENDIGE AGRARLANDSCHAFTEN
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Finanzierung und Kontext

„Steillagenweinbau schafft Vielfalt –
Das Moselprojekt“: 

Laufzeit: 01.05.2015 - 31.12.2020

MYK, COC-Zell, BKS-WIL
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Ziele des Moselprojekts

– Erhaltung der standorttypischen Arten-Vielfalt 
im Steillagenweinbau (regulierende Leistung des Ökosystems)

– Erhaltung von Kulturlandschaft , Ästhetik, damit verbunden:
„Erholung“, „Erlebnis“, „Genuss“ 
(kulturelle Leistung des Ökosystems)

– Erfahrung mit allen Sinnen: „Tourismuswert“

– Stolz auf „Schöne Heimat“, Zufriedenheit
(Existenzwert der Vielfalt als Ökosystemleistung) 

14.02.2019

Steillagenweinbau schafft Vielfalt – das Moselprojekt

 Begrünung der Rebgassen
 Spezifische  Artenschutzmaßnahmen: 

o Hotspots Flora
o Hotspots Fauna

 Vernetzung von Lebensräumen: Blütenreiche Säume
 Freistellen und Offenhalten von Brachflächen

Maßnahmen
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Wer macht ´s?

14.02.2019

• 32 Winzerinnen und Winzer

• 67 Verträge

• ca. 25 ha Projektflächen

– vermindert Erosion

– vermindert Stickstoffauswaschung 

– schließt Nährstoffe auf

– erhöht den Humusgehalt, verbessert die Bodenstruktur

– puffert beim Befahren

 erhält und steigert die natürliche Bodenfruchtbarke it. 

• Erhöht die Selbstregulierung (Schädlinge/Nützlinge),

• bietet kontinuierliche Blühaspekte für pflanzenfressende 
oder blütenbesuchende Tiere, u. a. für Nützlinge,

• trägt zur Strukturanreicherung des Lebensraumes bei,

• wertet das Landschaftsbild auf,

 fördert Ökosystemleistungen. 

Rebgassenbegrünung

14.02.2019
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Zwischenzeile
Gewöhnliche Schafgarbe – Achillea millefolium L.
Gewöhnlicher Odermennig – Agrimonia eupatoria L.
Rundblättrige Glockenblume – Campanula rotundifolia L.
Gewöhnlicher Natternkopf – Echium vulgare L.
Echtes Labkraut – Galium verum L.
Echtes Johanniskraut – Hypericum perforatum L.
Gewöhnliches Ferkelkraut – Hypochaeris radicata L.
Acker-Witwenblume – Knautia arvensis (L.) Coult.
Rauer Löwenzahn – Leontodon hispidus L.
Echtes Leinkraut – Linaria vulgaris MILL.
Dost – Origanum vulgare L.
Spitzwegerich – Plantago lanceolata L.
Kleine Braunelle – Prunella vulgaris L.
Kleiner Wiesenknopf – Sanguisorba minor SCOP.
Weiße Lichtnelke – Silene latifolia POIR.
Taubenkropf-Leimkraut – Silene vulgaris (MOENCH) GARCKE
Arznei-Thymian – Thymus pulegioides L.
Wald-Erdbeere – Fragaria vesca L.
Kleine Bibernelle – Pimpinella saxifraga L.
Gelber Wau – Reseda lutea L.
Weißes Labkraut – Galium album MILL.
Hasen-Klee – Trifolium arvense L.
Kleiner Klappertopf – Rhinanthus minor L.
Kleines Habichtskraut – Hieracium pilosella L.

Rebgassenbegrünung
Moselprojekt-Mischung 2017/18

14.02.2019

Saum
Skabiosen-Flockenblume – Centaurea scabiosa L.
Rapunzel-Glockenblume – Campanula rapunculus L.
Gewöhnlicher Wirbeldost – Clinopodium vulgare L.
Kartäusernelke – Dianthus carthusianorum L.
Wimper-Perlgras – Melica ciliata L.
Wilde Möhre – Daucus carota L.
Gewöhnlicher Pastinak – Pastinaca sativa L.
Wiesensalbei – Salvia pratensis L.
Silber-Fingerkraut – Potentilla argentea L.
Dürrwurz – Inula conyzae (GRIESS.) MEIKLE
Färberwaid – Isatis tinctoria L.
Salbei-Gamander – Teucrium scorodonia L.
Gewöhnliche Wegwarte – Cichorium intybus L.
Moschus-Malve – Malva moschata L.
Acker-Glockenblume – Campanula rapunculoides L.

Bilanz:
Begrünte Rebflächen
2017:          10    ha 
2018:            3,9 ha nochmal 

4,2 ha neu
 Summe: 14,2 ha   

Bilanz:
Begrünte Rebflächen
2017:          10    ha 
2018:            3,9 ha nochmal 

4,2 ha neu
 Summe: 14,2 ha   
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Regio-Saatgut

Herbst nach der Ansaat

14.02.2019
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Schafgarbe

Kleiner Wiesenknopf

Dost / Wilder Majoran

Labkraut

Weiße Lichtnelke
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Natternkopf

Taubenkropf

Witwenblume
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13Ansaat April 2017, hier: Juni 2018
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Hotspots für Flora und lineare Vernetzung:

− Sammeln von Saatgut ausgesuchter standorttypischer 
Pflanzen, bzw. Auspflanzen vorgezogener Jungpflanzen 

− Vermehren durch interessierte Winzer

− Ansaaten auf Säumen, Rest- und Zwickelflächen

Artenschutz, Vernetzung

14.02.2019

Sept 2016 April 2018
20
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Hotspots für Fauna: Kleinlebensräume
„Strukturelemente“ zur Förderung des 
Artenschutzes: 
Brut- und Nistplätze für Wildbienen/Insekten, 
Reptilien, Vögel und Säugetiere

Aktionen mit Schulklassen / KiTa

14.02.2019

Artenschutzmaßnahmen

21

Status quo:
4 Lesesteinhaufen, ca. 8 Totholzhaufen

96 Nistkästen für Höhlenbrüter
19 Wildbienen-Nisthilfen 
2 Lebenstürme

Lößwand freigestellt

Status quo:
4 Lesesteinhaufen, ca. 8 Totholzhaufen

96 Nistkästen für Höhlenbrüter
19 Wildbienen-Nisthilfen 
2 Lebenstürme

Lößwand freigestellt

14.02.2019 22

Klassenzimmer im Weinberg

Wildbienen-
Projekt
GS Enkirch, 
Kita Senheim, 
GS Winningen

2018

Lebensturm
KiTa 
Grenzenlos
in Veldenz

Mai 2018 
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Ziel: 10 ha Erstentbuschung und
nachfolgende Offenhaltung

 Win-win-Situation

Status quo:
11,2 ha Entbuschung und seit 2018 jährlich ca. 8,8 ha Offenhaltung
1.400 m Trockenmauern freigestellt

Entbuschen von Brachflächen

14.02.2019 23
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Valwig, vorher/nachher Alken, vorher/nachher
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Nov. 2016

Dez. 2017
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Ohne Bewirtschaftung keine Kulturlandschaft!
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Erstes Monitoring zwischen April und September 2016 (20 Flächen):

Highlights: 
• 159 verschiedene Pflanzenarten auf Flurstück von 0,5 ha (insges. 346)

• 35 verschiedene Wildbienenarten auf Flurstück von 0,5 ha (insges. 114)

• 24 verschiedene Tagfalterarten auf Brachfläche (insges. 45)

• 11 verschiedene Heuschreckenarten auf Flurstück von 0,5 ha (insges. 18)

• 9  Erstfunde von neu eingewanderten Wildbienen-Arten im Moseltal

• z. T. Höhere Pflanzenvielfalt in Rebflächen als in Brachflächen

Monitoring

14.02.2019
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Informationsschilder

14.02.2019
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0

Wissenstransfer
Informationsschilder an Maßnahmenflächen (DIN A1 un d größer)
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Und was kostet das?

14.02.2019 32

Bisherige Erfahrungswerte (zzgl. MwSt):

• Entbuschen von Brachflächen in Handarbeit bis zu 20.000 €/ha
• Entbuschen maschinell 1.000 bis 3.000 €/ha

• Offenhalten manuell 7.000-9.000 €/ha
• Offenhalten maschinell 600-1.000 €/ha

• Rebgassenbegrünung (Grubbern, Kreiselegge, Ansaat, Walzen, 
ohne Saatgut) ca. 900-1.000 €/ha mit RMS 

• Pflege der begrünten Rebgassen: Mulchen ca. 210 €/ha; 
Mähen ca. 250 €/ha; Walzen ca. 250 €/ha.

…natürlich immer in Abhängigkeit von Gerät, Steigung und Flächengröße.  

„Qualität“

• Weinqualität

• Landschaftsqualität
Vielfalt und Abwechslung, Ausblicke, Strukturen,
gepflegte Natur, offene Landschaft, 
typische Flora und Fauna, intaktes Ökosystem,   
„Grün“, Verbindung Kulturdenkmal & Landschaft usw. 

14.02.2019 34

„Qualität hat ihren Preis“        „Umsonst ist nur der Tod“
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Briedel

14.02.2019 36
Ürzig
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Touristen besuchen Attraktionen

Das Moseltal:

• Platz 10 unter 100 
(Germany Travel)

• Platz 8 unter 27 
(Voucher Wonderland)

14.02.2019 39

Wein und Tourismus

Quelle: ZALF, Onlinebefragung unter Weinbaubetrieben 2016, Landkreise MYK, COC-Zell, BKS-Wil14.02.2019 40

Online-Umfrage am Beginn des Moselprojekts, durchgeführt von ZALF (Zentrum für 

Agrarlandschaftsforschung) im 1. Halbjahr 2016 unter Weinbaubetrieben 

Daraus wesentliche Ergebnisse: 

Neben der Weinproduktion werden weitere wirtschaftliche Tätigkeiten ausgeübt: 
• Tourismus / Gastgewerbe, z. B. Straußwirtschaft: 76,2 %
• Direktvermarktung ( Hofläden etc.): 64,6 %

Stimmen Sie folgender Aussage zu ? 
• Winzer sind immer auch Landschaftspfleger: 59 % stimmen voll zu
• Die Leistungen des Weinbaus werden durch die Gesellschaft nicht genügend anerkannt: 

56 % stimmen voll zu

Welche Leistungen des Ökosystems halten Sie für wichtig / unwichtig? Skala  1-5
• Nr. 1: „Vermächtnis an zukünftige Generationen: eine lebenswerte und funktionsfähige

Landschaft hinterlassen“:  ∅ 4,51

• Nr. 2: Landschaftsbild / Erholungseignung / touristische Nutzung:  ∅ 4,37
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Werbung

für die Schönheit des Moseltals und Weinqualität 
durch

• Land RLP

• Tourismusorganisationen

• Orte, WinzerInnen, Naturerlebnisbegleiter,
sh. Homepages

14.02.2019 44

Hauptthemen: 
Kulinarik, schöne Orte, Sehenswürdigkeiten, Schifffahrt, Wandern. 
Aber nicht: „Nachhaltiger Naturtourismus“

Land Rheinland-Pfalz

14.02.2019 45
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App Gastlandschaften Rheinland-Pfalz

14.02.2019 46

(Touristeninfo
Cochem)

Mosellandtouristik

14.02.2019 47

Homepage 
Mosellandtouristik
https://www.mosellandtouristik.de/de/
radfahren-wandern/wandern/wander-
arrangements/

Auch mit Kurzvideos

Homepage „Moselsteig“
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weinland-mosel

https://www.weinland-mosel.de/de/aktuelles/show/artenvielfalt-in-mosel-
weinbergen-entdecken/

14.02.2019 48

Wein und Genuss

14.02.2019 49
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Lebendige Moselweinberge

https://www.lebendige-moselweinberge.de/naturerlebnisbegleiter.html
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Werbung: Landschaftsqualität

https://www.mosellandtouristik.de/de/region-
fluss/reisefuehrer/tagestourentourentipps/tagestouren/ein-schoener-tag-an-der-terrassenmosel/

14.02.2019 51



Fachtagung des BWV Rhld.-Nassau   
Moselprojekt

26.02.2019

Anne Buchsbaum-Sehn 21

Hatzenport
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Hatzenport
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Bacharach-Steeg
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http://bacharach-steeg.de/tier-
und-pflanzenwelt/

14.02.2019
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Was bringt´s?

• Ökosystemleistungen

• Kostenaufwand

• Attraktivität

• Vorteile für Ertrag

• Alleinstellungsmerkmal

• Wertschätzung

• Vermarkungsmöglichkeiten 
„Message in a bottle“ 
z. B. Regionalvermarktung für biologische Vielfalt,  

z. B. Dachmarke Mosel
14.02.2019 59
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Chance: Landschaftsabgabe ?

• Umlagefinanzierte Gästekarte

• Tourismusabgabe auf breiterer Basis

•  mehr Mittel für Pflege der „Grundlage“?

14.02.2019 62
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Danke.

www.lebendige-agrarlandschaften.de/moselprojekt


